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Neue KrlegsmlsweitlW in Norbewslen
Der englisch sowjetische Aebersall auf den Iran - Der Schah ruft zum Widerstand auf - Wavells Stunde gekommen

Teheran appelliert an den Bertrag mit Ankara, Bagdad und Kabul
verli « . L6. August. Die englische KriegsansweitnngsPolitik hat i« Borderasien ein neues Opfer gefunden. Untereinem fadenscheinigen Vorwand habe » England nnd die Sowjetunion den neutralen Iran überfalle« . Vom Irak undvon Beludschista« her fiud englische , vom Norden her sowjetische Truppeu eiumarschiert. Der sowjetische Einbruch voll-

zieht sich an zwei Stellen , nämlich längs der Bahn Nasch itschewan—Täbris in Richtnng Täbris und zum anderen bei
Astara längs der Küste des Kaspischen Meeres nach Süden nud auch » ach Westen in Richtnng Ardebil.Der Teheraner Ra »ds »»k verbreitete eine Proklamation des Schahs an die iranische Bevölkerung nnd de« Befehlan die iranische Armee, dem sowjetische « nnd britischen Einmarsch bewaffneten Widerstand entgegenzusetzen.

Die Vergewaltigung des Iran hat eine lange Vorgeschichte.
Schon im Jahre 1907 schloffen London und Petersburg einen
Vertrag — der die „Entente " einleitete —, nach dem Iranin eine nördliche russische , eine südliche englische und eine
mittlere „selbständige " Zone eingeteilt wurde . England
braucht Iran nicht nur als wertvolle Oelbasis , sondern auchals Brückenpfeiler für die Landbrücke von Afrika nach Indien .
Ebenso hat für Rußland der Iran sowohl wirtschaftliche wie
strategische Bedeutung .

Bei ihrem jetzigen Uebersall berufen sich die Sowjets dar -
auf , daß in Anbetracht der fortgesetzten Tätigkeit der deutschen
Agenten ans iranischem Gebiet , die gegen öie Sicherheit der
UdSSR gerichtet sei , und in Anbetracht der Weigerung der
iranischen Regierung , Maßnahmen gegen diese deutsche Be -
tätigung zu ergreifen , die Sowjetregierunq es für notwendig
erachte, Paragraph 6 des russisch -persischen Vertrages vom
Jahre 1921 in Anwendung zu bringen und ihre Interessen
durch den Einmarsch sowjetischer Truppen in iranisches
Gebiet zu schützen .

Von der iranischen Botschaft in Ankara wird dazu erklärt ,
daß mit dem Punkt 6 des sowjetisch-persischen Vertrages vom
Jahre 1921 der Einmarsch keineswegs zu rechtfertigen sei, da
keine der darin angeführten Boraussetzungen für die so-w -
jetische Aktion zutreffe . Für die britische Parallel -Aktion , so
betont man an gleicher Stelle , bestehe auch nicht der Anschein
eines Rechtes . Es handele sich vielmehr um einen völlig un -
begründeten Uebersall .

Der Vertrag , auf den die Sowjets sich berufen , ist nämlich
seinerzeit vom Iran unter ganz anderen Voraussetzungen ab -
geschlossen worden und späterhin wurde noch ausdrücklich von
Moskau bestätigt , daß er nur bei einem weißrussischen Ueber -
fall von Persien aus in Kraft treten solle. Worum «s den
Engländern und den Sowjets in Wirklichkeit geht, hat der
„Observer " eingestanden , nämlich , England habe an Iran
strategische Interessen , die in dem Schlagwort von der ira -
nischen Brücke zwischen persischem Golf und Kaukasus , zwi -
schen Irak , Syrien und Indien umschloffen sind .

Es kommt noch dieses hinzu ? auch das persische Erdöl , an
dessen Ausbeutung der britische Oelkapitalismus hervorragend

beteiligt ist , wirft seinen häßlichen Geruch über diese neue
Aktion . Hinter der Anglo -Jranian -Oil -Company stehen —
das ist längst offenes Geheimnis — das englische Marine¬
ministerium und das Jntelligence Service als wichtigsteTeil -
haber . In dem erwähnten Artikel sagt der „Observer " auch
offen heraus , das iranische Oel sei für die Versorgung der
britischen Marine und der Heereseinheiten in Mittelost von
höchster Wichtigkeit . Diesen britischen Interessen haben sich
nach Londons Auffassung das Eigenrecht der Iraner und das
Völkerrecht zu beugen .

Mit sichtbarer Unruhe erwartet man in London die politi -
schen Auswirkungen des gemeinsamen Raubüberfalls auf
Iran und die übrigen Staaten des Mittleren Ostens und
des Vorderen Orients . Um diesen Befürchtungen und diesen
gefürchteten Auslegungen entgegenzuarbeiten , sind heute , wie
man amtlich in London mitteilt , den Regierungen der Tür -
Fei , Afghanistan , Aegypten und des Irak , sowie Saudi -Ara -
bien „Erklärungen " überreicht worden . Mit besonderer Un -
ruhe erwartet man in London das Echo aus der Türkei . In
der türkischen Presse wurde der englischen Lügenpropaganda
immer entgegengehalten , daß die neutrale Haltung des
Irans über alle Verdächtigungen erhaben sei, daß man mit
dem iranischen Volk in diesen schweren Stunden sympathisiere .

Eine besondere Note gewinnt die Entwicklung i» Vorder-
asien »och dnrch die Tatsache, daß zwischen dem Ira », dem
Irak , Afghanistan »ud der Türkei der sogen. Vertrag von
Saadabad besteht, i» dem diese Mächte sich im Falle eines
Angriffs die Wahrung wohlwollender Neutralität , die Pflicht
auf Nichtuuterstntzuug des Angreifers (also England und der
Sowjetunion ) sowie die Verhinderung der Bildung von Or -
gauifatiouen zur Teilnahme an dem Angriffsakt zusicher«.
Eiue direkte Beista «dsverpflicht«ug ist i« dem Vertrag jedoch
nicht vorgesehen . Jetzt hat nach dem Uebersall dnrch britische
und sowjetische Trnppe « die Regiernng vo « Tehera « auf
diplomatischem Wege die Regieruugeu der andere« Unter -
zeichnete« des Saadabad -Paktes . Türkei «ud Afghanistan so-
wie die Regierung vo« Bagdad ersucht , die für eiue« A«-
griffsakt dritter Mächte vorgesehene« Artikel des Vertrages
»« verzuglich ix Kraft zu setze«.

Einheitsfront von Murmansk bis Aegypten
Die wahren Ziele des englisch-sowjetischen Raubüberfalls - Der Verlauf »er Operationen

Tg. Stockholm , 26. Aug. Die Meldungen , die i« London
»»d Moskau über die Entwicklung des militärischen Ueber-
falls aus den Iran bisher ausgegeben wurde» , sind sehr spar -
sam . Während .von sowjetischer Seite hente »acht darauf hin-
gewiesen wnrde , daß ei» Eiudriugeu auf iranisches Gebiet in
einer Tiefe von 40 Klm. am Montag erfolgt sei , und zwar
an mehrere » Stellen über den Kaukasus und entlang des
Kaspischen Meeres mit dem Hanptziel Täbris , hatte man bis -
her nur Landungsoperationen bei Bender Schahpur am Per -
fische » Gold bekanntgegeben. Es wurde zugegeben, daß mau
hier ans erbitterte » Widerstand gestoßen sei , der jedoch dnrch
große Uebermacht gebrochen wnrde. Drei Kanonenboote , die
im Hasen lagen , seie» znm Schweige« gebracht worden.

Was die Lage der Operationen betrifft , so erzählt Reuters
diplomatischer Korrespondent die wahren Hintergründe die-
ses unter demonstrativen Vorwänden eingeleiteten Ueber -
falls . Er erklärt , daß englifcherseits der Hauptvorstoß von
Basra aus im Iran gegen den Persischen Golf geführt werde ,
um zunächst einmal die Oel gebiete sicherzustellen ,
bzw . zusammen mit den im Persischen Golf gelandeten Streit -
kräften und den gleichzeitig nach Bagdad östlich vorrückenden
Kolonnen die vom Persischen Golf zum Kaspischen Meer
führende Bahnlinie in die Hand zu bekommen . Die beiden
Hauptziele feien die Sicherstellung der Oergebiete sowie die
Herstellung einer Verbindung mit den sowietischen » treit -
kräften . Dadurch sei der Aufmarschplan gegeben . Zynischer
und offener können die imperialistischen Ziele dieses Gewalt -
streiches nicht eingestanden werden . Reuter fügte Mnzu , daß
aller Wahrscheinlichkeit nach von Beludschistan ein Vormarsch
unternommen werde , um „die Aussichtslosigkeit jeden Wider -
standes zu demonstrieren .

Ueber den Verlauf der Aktionen zeigt man sich zuversicht-
lich , da man überzeugt ist , daß General Wavell , dessen
zögernder Charakter ja bekannt ist , „sehr umfassende
Borbereitungen getroffen habe , um jeden Rückschlag
unmöglich zu machen". Die Lehren des blamablen Feldzuges
in Syrien sind offenbar vom britischen Oberkommando dies -
mal weitgehend beherzigt worden . Es scheinen sehr genaue
Abmachungen zwischen dem sowjetischen und britischen
Oberkommando über die Aufteilung der militari -
schen Jnteressenzonen zu bestehen. Während man
sich englifcherseits offenbar bemüht , den Treffpunkt zwischen
den beiden Streitkräften möglichst weit nördlich zu halten .

um öen zwar als Kanonenfutter , aber weniger als politi -
schen Nachbarn geschätzten Bundesgenossen nicht zu tief nach
Mittelost vorbringen zu lassen, scheint man vonseiten der
Sowjets weitgehendere Pläne zu haben und sich nicht mit der
von den Engländern ursprünglich festgesetzten Trefflinie
Täbris —Teheran , begnügen zu wollen . Die Bekanntgabe ,
daß Wavell den Oberbefehl über die Landoperationen führt ,
war keine Ueberrafchung mehr . Man wußte seit seiner Ber -
setzuug aus Aegypten nach Indien zum Oberkommandieren -
öen der in Indien und im Irak stehenden britischen Trup -
pen , daß . er als Hauptakteur der britischen Kriegführung fiir
ihre langvorbereitete Kriegsausweitung im Vorderen Orient
vorgefehen war . Wavell soll nun nach den britischen und
sowjetischen Plänen das Verbindungsglied zwischen der sow-
jetischen Kaukasusfront und dem britischen Mittleren Osten
herstellen , um eine Einheitsfront von Murmansk
bis zur ägyptischen Grenze zu schaffen .

Ein anderer Punkt , der heute von der englischen Presse
deutlich auf offizielle Weisung hin herausgestellt wird , ist
die Feststellung , daß der Uebersall auf Iran die erste gemein -
same sowjetisch- britische Aktion sei und eine „Machtdemon -
stration " darstelle , die von den Japanern als „warnen -
der Präzedenzfall " empfunden werden müsse .

Eichenlaub für Otelcuftmnt Millvv
Berlin , 26. Aug . Der Führer hat Oberle«tua»t Philipp

anläßlich seines 6t Lustsieges als 33 . Offizier der deutsche«
Wehrmacht das Eichenlaub znm Ritterkrenz des Eiserne«
Kreuzes verliehe ».

Aür die Sowjets keine Dollars
Kopenhage « . 26. A«g. Wie „New Aork Herald

Tribnne " meldet , haben die Kongreßleiter dem Präsidenten
mitgeteilt , der Kongreß wolle eine Erweiterung der Gelder
für die Hilfe für Euglaud »»d China, nicht aber ihre Aus -
dehnnng auch auf die Sowjetunion bewilligen.

Beaverbrook wieber in Lonbon
Lissabon, 26. Aug . Der britische Versorgungsminister Lord

Beaverbrook ist nach seinem Besuch in Washington wieder im
Flugzeug in England eingetroffen , also nicht sofort, wie man
ursprünglich annahm , nach Moskau weitergeflogen .

Menzies zum Rücktritt bereit
Stockholm, 26 . Aug . Der australische Ministerpräsident

de Menzies erklärte seine Bereitwilligkeit zum Rücktritt ,
„wenn das die politische Einigkeit Australiens fördern " könne.
Damit hat de Menzies unter dem Druck der Arbeiterpartei
seinen bisherigen Standpunkt , „unter keinen Umständen "
zurücktreten zu wollen , revidieren müssen.

Englands Innenminister pessimistisch
Stockholm , 26. Aug . Innenminister Morrison nannte am

Sonntag in einer Rede in einer Stadt in Südwales da?
Vertrauen , daß der Sieg von selbst kommen werde , eine ge-
fährliche Illusion . Selbst die Meinung , daß die Erfolge der
Sowjets England einige weitere Monate Atempause ver -
schafften, sei ein ungerechtfertigter Optimismus .

Vielleicht stehe England nnd seinen Verbündete« eine
Reihe großer Enttänfchnngen bevor, erklärte Morrison .

Reguläre Armee , Territorialarmee und Heimwehren
schlössen am gleichen Tage ihre mehrwöchigen „Jnvasions »
manöver " ab .

Fünf Milliarben Dollar für bie Englandhilfe
Washington , 26 . Aug . Wie Associated Preß aus Regierungs -

kreisen erfährt , wird die Neuaufforderung des Kongresses für
die Englandhilfe die runde Summe von 5 Milliarden Dollar
betragen . Bewilligungen für die Sowjetunion sind im Rah »
men dieser Summe nicht vorgesehen .

Wheeler gegen Churchills Angst -Rede
Lissabon, 26. Aug . Senator Wheeler, der Führer der ge»

gen Roosevelt eingestellten Kreise der amerikanischen Oeffent -
lichkeit , äußerte sich als einer der ersten zu der Churchill -
Rede . Er erklärte : „Die Rundfunkansprache des britischen
Premierministers hatte nur den einen Zweck , öen Vereinig -
ten Staaten Furcht zu machen, indem er uns erklärte , daß
Deutschland uns umbringen würde , falls wir nicht in den
Krieg eintreten . Amerika braucht aber keine Hilfe , weder
von England , noch von irgendeiner anderen Seite . Wir sind
in der Lage , uns um unsere eigenen Dinge selbst zu küm»
mern ."

.Deutsche » Boote mitten im SeleitM"
Lissabon, 26 . Aug . 25 Ueberlebende des britischen Dampfers

„Ciscar " ( 1809 BRT . j wurden in Lissabon an Land gebracht.Der britische Handelsdampfer „Ciscar " fuhr in dem Geleit -
zug , ans dem deutsche Unterseeboote eine große Anzahl Schisse
mit zusammen 122 006 BRT . versenkten.

„Es war ei» richtiger Blitzangriss", berichteten die Ueber-
lebende» der „Ciscar ". „Zwei bis drei deutsche Unterseeboote
brachten es fertig , mitten i» den Geleitzug einzudringen. Ans
mehrere» Schissen brachen nach de» Detonationen riesige
Stichflamme « hervor u«d erhellten weithi« die Nacht . Ei «
Zerstörer , der «us begleitete . w«rde gleich «ach Beginn des
Torpedobefchusses schwer getroffen und sank. Drei weitere
Kriegsschiffe erlitten gleichfalls schwere Beschädignngen. Wir
wisse« « icht, wieviel Schiffe ans dem Geleitzng von Tor -
pedos getroffen wurde « , aber ««r die wenigsten Schisse ans
nuserem Geleitzug dürfte» entkomme« sei« ."

Planmäßig und erfolgreiche Ost Operationen
ver heutige Wehrmachlsberichi

Führerhanptqnartier , 26 . Angnst. Das Ober¬
kommando der Wehrmacht gibt bekannt:

Die Operationen verlausen an der gesamten Ostfront
planmäßig und erfolgreich.

An der britischen Ostküste wurden am gestrige» Tage mili -
tärische Anlagen bombardiert. ' In der vergangenen Nacht
versenkte» Kampsslngzenge am St .-Georg -Kanal aus eiuem
Geleitzug heraM einen Frachter von 600V BRT .

In Nordafrika griffen dentfche Stnrzkampfflngzenge am
24 . 8. nnd in der Nacht znm 25. 8. den Hafen von Tobrnk an.
Durch Volltreffer schweren Kalibers wnrden Haseneinrichtun-
geu zerstört, ei« größeres Haudelsschiss beschädigt und bri-
tische Flakbatterieu zum Schweigen gebrach».

Britische Flngzeuge griffe« in der letzten Rächt das » est-nnd südwestdeutfche Reichsgebiet au , ohne nennenswerte Wir -
kuug z« erziele « . Flakartillerie schoß siebe« der angreife «-
de« Bomber ab .

Kanadas Premier von seinen eigenen Truppen
ausgepfiffen

Newyork , 26. Aug . Aus einer ungenannten englischen
Stadt meldet Associated Preß , der kanadische Premiermini -
ster Mackenzie King fei beim Eintreffen in einem Sport -
stadium zur Besichtigung von 10 60V kanadischen Truppen
von diesen ausgepfiffen worden , und zwar das erste Mal bei
der Ankunft und zum zweiten Mal inmitten einer Ansprache,worin er den Geist der kanadischen Truppen pries .
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Srans WinisterprSsideat zum britifch-sowjetijchen Angriff
Istanbul , 26. Aug . Der iranische Ministerpräsident , Man -

sur , hat in einer außerordentlichen Sitzung des Parlaments
folgende Ansprache gehalten : „Sie wissen alle , baß zu Be -
ginn des jetzigen Krieges die iranische Regierung in Ueber -
einstimmung mit den Wünschen des Schah die strengste Neu -
tralität des Landes erklärt hatte . Diese Politik wurde im
vollen Sinne des Wortes und nach unserem besten Vermö -
gen durchgeführt . Wir verfolgten die Politik freuudschast -
licher und herzlicher Beziehungen mit allen Ländern , die mit
dem Iran in Berührung kommen , vor allem mit unseren
Nachbarn . Trotzdem stellte die britische Negierung im Ein -
Verständnis mit der sowjetischen Regierung ein Ultimatum ,
worin sie den Iran aufforderte , die Mehrzahl der im Lande
ansässigen Deutschen auszuweisen . Die iranisch ? Regierung
versicherte diesen Regierungen , daß der Iran über jede Be -
weguug der gesamten Ausländer im Lande wache und daß
keine Gefahr aus der geringen Anzahl von Deutschen ent -
stehen könne . Mit der Absicht , England und die Sowjet -

union zu beschwichtigen , unternahm die iranische Regierung
sogar geeignete Schritte , die Zahl der Deutschen im Lande
zu beschränken und tat ihr Möglichstes , um die britische und
sowjetische Regierung zufrieden zu stellen . Es ist höchst be -
dauerlich , daß trotz aller Bemühungen der iranischen Regie -
rung , den Frieden zu erhalten , die Vertreter Englands und
der Sowjetunion statt die Angelegenheit auf richtigem Wege
zu erörtern , am Montag um vier Uhr mein Haus mit dem
drohenden Ultimatum betraten . Nach mir zugänglich ge-
wordenen Meldungen hatten die britischen und sowjetischen
Kräfte die Grenze bereits überschritten , ehe die diplomati -
schen Vertreter mein Haus betraten . Die britischen Streit -
kräfte haben Schiffe in iranischen Häfen angegriffen und die
britischen Flugzeuge haben bereits einige iranische Städte
mit Bomben und Granaten belegt . Die iranischen Behörden
haben alle notwendigen Schritte eingeleitet , um der Lage zu
begegnen ."

RMvelt-Churchill beschlossen Vortngal -Aktion
Der Kriegsausweitungsplan in Westeuropa und Westafrika von „autoritativer Stelle ' eingestanden
Bd . Lissabon , 26. Aug . Unter den vielen Meldungen

der englischen Presse , über die Maßnahmen , die Churchill und
Roosevelt gemeinsam erörtert habe « , hebt sich eine Meldung
des Washingtoner Korrespondenten des „Daily Expreß " be-
sonders hervor , die ganz offen davon spricht , daß sich Roose -
velt nnd Churchill über die Vorbereitung einer gemeinsamen
Aktion gegen die portugiesischen Insel -Archipele im Atlantik
ansfübrlich nuterhalten hätten. Ter Korrespondent des „Daily
Expreß " erklärt ausdrücklich , daß er seine Informationen von
autoritativer Stelle in Washington besitze . Um die
deutsche Enropayosition in der Flanke zn fassen , würden Eng¬
land und die USA . die Azoren und Kapverdischen Inseln be-
s?tzen und dies stelle , so heißt es in der Washingtoner Mel -
dung des „Daily Erpreß " weiter , einen Teil des englisch -
nordamerikanischen Aktionsprogramms dar .

Im Zusammenhang mit dieser Meldung macht man in
Lissabon darauf aufmerksam , daß die englische Propaganda -
Aktion gegen die portugiesischen Inseln , n der letzten Zeit
wieder sehr heftig geworden ist . So fordert die Londoner
Wochenschrist „ Cavalcade " zur Sicherheit Gibraltars und

zur gleichzeitigen Entlastung von Stalin eine sofortige b r i -
tische Landung auf der iberischen Halbinsel ,
während die nordamerikanifche Zeitschrist „The news repu -
blice " wie viele andere USA .-Blätter die Besetzung der
Azoren und Kapverdischen Inseln als bringende sofortige
Maßnahme der Washingtoner Außenpolitik fordern . Die
Londoner Kriegszeitschrift „War " erklärt ebenfalls , daß die
angelsächsischen Mächte eine große Aktion gegen die deutsche
Stellung in Europa durchführen müssen . In diesem Zusam -
meuhaug wirkt auch eine weitere Meldung der Londoner
Wochenschrist „ Cavalcade " interessant , daß der britische Gene -
ralstab sich mit solchen Plänen befasse . Die bei -
nahe ständige Anwesenheit des portugiesischen Ministerpräsi¬
denten unö Kriegsministers Salazar bei den Abschieds -
paraden ' der Azorentruppen in Lissabon zeigte jedoch deutlich
die Entschlossenheit , mit der Portugal den Schutz seiner In -
seln verstärkt durch die Entsendung immer neuer Regimen -
ter nach den Azoren . Dies ist die Antwort der Portugiesen
auf die sich mehrenden Pressedrohungen aus England und
Amerika .

Jim Sllvbtt Mrllmn wir"
Newyork , 26. Aug . In einem aufsehenerregenden Artikel

Über den Stand der Moral und des Geistes in der USA .-
Armee schilderte kürzlich die Zeitschrift „Life "

, daß — wie
von Geisterhand geschrieben — an Kasernenwänden , auf Ge -
schützen , Armeefahrzeugen und auf sonstigem Rüstuugsmate -
rial „Ohio " erschien . Ohio bedeutet uichts anderes als die
Anfangsbuchstaben von „Over the Hills in october "

, was auf
Deutsch heißt : „Im Oktober desertieren wir ." Nachdem die
Regierung ihr Versprechen , baß die erstmalig unter dem
Wehrpflichtgesetz eingezogenen Soldaten nach Jahresfrist ent -
lassen würden , gebrochen hat , hat lant „Life " die Mißstim -
muug in der Armee ein derartiges Ausmaß angenommen ,
daß öffentlich solche Aufschriften erscheinen konnten .

Auf diese Mißstimmung in der Truppe wird es zurück -
geführt , daß Roosevelt eine Verfügung erließ , wonach trotz
des Dienstzeitverlängeruugsgesetzes Entlassungen , insbeson -
dere älterer Jahrgänge vorgenommen werden sollen . Noch
in diesem Jahre sollen 200 000 Mann zur Entlassung kom -
men . Wieweit dies ein reines Versprechen bleibt oder wie -
weit es indiePraris umgesetzt wird , muß abgewartet werden .

Ein bekannter politischer USA .- Schriststeller gab kürzlich
folgende Stimmungsschilderung : In der Armee herrsche eine
Stimmung , nach der die Soldaten nicht kämpfen wollten , in
der Wallstreet eine solche , nach der man nicht kaufen , und
unter der allgemeinen Bevölkerung die , daß man keine Opfer
bringen wolle .
4 Mitt. Dollar Gewerkschaftsgelder unterschlagen

Chicago , 26 . Aug . Hier wurde der Geschäftsführer der
dem Einzelhandel zugehörenden Gewerkschaft „Retail Clerks
and Union "

. Max Caldwell , unter der Beschuldigung ver -
haftet , ungefähr vier Millionen Dollar Gewerkschastsgelder
unterschlagen zu haben . Bei einer Haussuchung fand die
Polizei ein Versteck , in dem sich 8000 Dollar in bar befanden ,
ferner Juwelen im Werte von 30 000 Dollar und Grund -
stücksobligationen im Werte von 35 000 Dollar . Vor dem
Untersuchungsrichter gab Caldwell zu , daß er von dem be -
rüchtigten Chicagoer Gangster Nitti für 45 000 Dollar dessen
Grundstück in Miami gekauft habe . Er habe dieses Grund -
stück in Raten bezahlt . Caldwell bestritt , die Unterschlagung
begangen zu haben , sondern behauptete , daß er alles , was
bei ihm gefunden wurde , ebenso das Grundstück in Miami ,
von erspartem Geld gekauft habe .

Bidöle zum Auktizminister »er ASA ernannt
Washington , 26. Aug . Roosevelt ernannte den bisherigen

Generalstaatsanwalt Francis Biddle zum Justizminister .
Biddle wird der Nachfolger Jacksons , der zum Richter im
Oberen Buudesgericht ernannt wurde .

Nie Türkei und die Sowjetflotte
Ankara , 2ß. Aug . Wie aus Kreisen der türkischen Regie -

rung mitgeteilt wird , ist man dort außeroröentlich überrascht
über die deutsche Meldung , wonach in Nikolajew mehrere
sowjetische Kriegsschiffe ans Stapel , darunter ein 3S000 - Ton -
nen -Schlachtschiss , vorgefunden wurden . Man verweist auf
das türkisch - sowjetische Abkommen vom 7. März 1S31 , worin
sich beide Staaten verpflichteten , über die Stapellegung von
Kriegsschiffen für das Schwarze Meer sich gegenseitig zu
unterrichten . Ankara stellt fest , daß diese Unterrichtung im
Falle der Kriegsschissbauteu in Nikolajew entgegen dem er -
wähnten Vertrag von sowjetischer Seite nicht erfolgte . Amt -
licherseits wird ferner darauf verwiesen , daß die Türkei im
Falle der Besetzung aller sowjetischen Schwarzmeerhäfen durch
die deutschen Truppen gegenüber der heimatlos gewordenen
sowjetischen Flotte bezüglich des Durchfahrtrechts durch die
Meerengen auf alle Fälle die Meerengen - Konvention von
Montreux zur Anwendung bringen wird . In Ankara wird
gegenwärtig ein Memorandum darüber ausgearbeitet , das
den kriegführenden Staaten zugeleitet werden soll . ( Das
Meerengen - Abkommen von Montreux sieht für den gegebenen
Fall solgenöes vor : , L3enu im Kriegsfalle die Türkei nicht
zu den Kriegführenden gehört . . . . ist den Kriegsschiffen jeder
kriegführenden Macht . . . die Durchfahrt durch die Meerengen
verboten .

" Die Schristltg . j

SMaMWft „Warwiie" a«l SoSSuM
Stockholm , 26. Aug . Ueber das Austauchen des britischen

Schlachtschiffes „Warspite " im Gols von Siam werden sol -
gende interessante Zusammenhänge bekannt : Die „Warspite "
trug Anfang Juli bei einem Gefecht im Mittelmeer mit Tor -
pedoflugzeugeu und Seestreitkräften schwere Beschädigungen
am Bug davon . Das Schiff konnte mit 9 Seemeilen Ge -
schwindigkeit nicht nach Gibraltar gebracht werben , auch
die Dockaulage im östlichen Mittelmeer und die dortigen
Stützpunkte waren für eine Großreparatur nicht ausreichend .
So trat die „Warspite " die Fahrt burch ben Suezkanal
an , um S i n g a p o r e auszusuchen .

Dort hatte sich jedoch ein Zwischenfall ereignet . Bei einer
nächtlichen Unternehmung gegen angebliche deutsche Silfs -
kreuzer stießen die beiden Schweren Kreuzer „ C a n -
b e r r a" unö vermutlich die „S y d u e y" zusammen und
wurden schwer beschädigt , so Haß beide Großdocks aufsuchen
mutzten . Die „Warspite " war daher gezwungen , philip -
pinifche Häfen anzulaufen . Manila ober Cavite sind jedoch
mit Docks in entsprechender Größe nicht ausgerüstet . Die nord -
amerikanischen Marinebehörden aber verweigerten die Auf -
nähme der „Warspite " in Pearl Harbour auf Hawai , um im
Hinblick auf die gespannte Lage im Pazifik die Hauptseefestung
jederzeit zur Instandhaltung der eigenen Flotte bereit zu
halten . Die „Warspite " wurde bann nach einem Hafen an der
Westküste der USA . weitergeleitet . Das verkrüppelte Schlacht -
schiff mutz somit um die halbe Erde mit einem Minimum an
Geschwindigkeit kriechen , um endlich einen Hafen zur Reparatur
finden zu können . Von US . - amerikanischer Seite werde die
Reise mit Besorgnis verfolgt .

Gegen Mache Aebermacht : Siegreich gefallen !
( PK .) Aus den grotzen Erfolgen der deutschen Flakartil -

lerie im Erdkampf an der Ostfront ragen Einzelleistungen
heraus . Als außergewöhnlich mutige Tat ist der Einzelkampf
des Unteroffiziers R . von der 4. Batterie eines Flak - Regi -
ments zu bewerten . Ein Panzer - Offizier hat dem siegreichen
Vernichtungswerk des Unteroffiziers beigewohnt unö gibt
darüber folgende Darstellung :

Nach dem Einrücken in eine Stadt gelangt das 2-Ztm .-
Flakgeschütz des Ussz . R . in die Nähe einer Eisenbahnbrücke .
Es ist eine Uebersührnng , von der man den Bahnhof mit
seinen vielen Gleisen liegen sieht . Die Brücke selbst kann
jeden Augenblick gesprengt werden und andererseits liegt sie
im Zielpunkt einer Unmenge feindlicher Panzerkampfwagen ,
die schon auf einem Transportzug verladen sind . Von dort
her kann eine Feuerwirkung ausgehen , der kaum ein einzel -
ncr Panzer oder ein Panzersturmgeschütz , viel weniger aber
ein 2-Ztm .-Flakgeschütz mit seiner verhältnismäßig schwachen
Panzerung widerstehen könnte . Unteroffizier R . läßt gleich -
wohl sein Flakgeschütz auf einem Henschel - Kraftwagen an die
Brücke heranfahren . Blitzschnell hat er die Lage erfaßt und
handelt selbständig . Der Transportzug steht unter Dampf ,
er will aus dem Bahnhof rollen . Da die feindlichen Panzer -
wagen verladen sind , können sie nicht mehr weg . Geschütz -
sührer Ussz . R . schwenkt seine Kanone herum . Mehrere Leucht -
fpurgarben zischen über die Gleise . Er hat das Ziel erfaßt :

Es sind die beide » Lokomotive « an der Spitze des
Tra « sportz « ges . Der Angriff war richtig . Mit lautem
Getöse entweicht der Dampf nnd « « ter Krache « fliege «
die Maschinenteile in der Gegend herum . Der Trans -

portzug liegt lahm .
Die feindlichen Panzerwagen haben den kühnen Angriff

des deutschen Flakgeschützes entdeckt , aber zu spät . Nun legen
sie mit allen verfügbaren Waffen ein konzentrisches Feuer
auf Sie Brücke . Noch einige Male kann Ussz . R . mit seiner
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Gewalligt Explosion
im Sasen von Rlmbul

Istanbul , 26. Aug . Im Hafen
von Istanbul , auf ö em kleinen
asiatischen Bahnhof Haiöar
Pascha , explodierten am Mon¬
tag um 15 Uhr drei mit Ben -
zin beladene kleine Schiffe
vom Typ Mahon . Die Explo -
sion war kilometerweit zu
hören . Riesige Stichflammen
stiegen zum Himmel , der noch
Stunden später mit schwarzen
Rauchwolken bedeckt war .

Ueber die Ursache der Ex -
plosiou und ihren Umfang lie -
gen noch keine Meldungen vor .

Sowjetische Luftangriffe
auf TäbriS

Ans Täbris wird gemeldet ,
daß sowjetische Flugzeuge tot
den frühen Morgenstunden
des Montag ohne jede vor -
herige Warnung die Stadt
angegriffen haben . Unter an¬
derem wurden der Flugplatz
sowie die Kasernen mit Bom ^
ben belegt , wobei allerdings
nur geringe Wirkungen er -
zielt wurden . Es wurden
einige Tote und Verwundete
gemeldet .

Sprengmunition den Transportzug bestreichen . Ein Teil der
Panzer wird schwer getroffen und brennt schon . Helle Flam -
men und schwarze Rauchwolken quellen aus den Sowjet -
panzern . 15 sowjetische Kampfwagen sind entweder vernichtet
oder kampfunfähig auf dem Zug stehengeblieben und dann in
deutsche Hände gefallen .

Aber auch das deutsche Geschütz liegt im Ziel der Panzer »
wassen . Ihr gemeinsames Feuer aus wesentlich größeren
Kalibern trifft das Oberteil des deutschen LKW . Es fliegen
Holzstücke und eine Menge Splitter um das Flakgeschütz .
Uffz . R . sinkt an seiner Kanone schwer verletzt mit noch einem
Kameraden zusammen . So wie er im Kampf ein Vorbild
war , ist er es auch im Sterben . Alle hören feine letzten Worte ,
mit denen er ihnen noch Mut zuspricht . Dann sind seine
Augen gebrochen . Nun ist der Weg für die Infanterie und
die übrigen Waffen frei . Kriegsberichter Oskar Lachmann .

Nor Kamps um die SnievrBriitkmkövie
Berlin , 26. Aug . Im Kampfe um die letzten bolschewisti -

schen Brückenköpfe am Dnjepr erzielten am 24. 8. schnelle
deutsche Verbände neue Erfolge . Außer den bereits ver -
öffentlichten Zahlen wurden am Sonntag weitere 5500 Ge -
fangene gemacht . Die Bolschewisten verloren dabei zahlreiche
Panzer , Geschütze und andere Waffen . Fünf Sowjet -Flng -
zeuge konnten dem raschen deutschen Zugriff auf einem Flug -
platz nicht mehr entzogen werden . Weiterhin wurden 800
Pferde den Bolschewisten abgenommen .

Syrien Beamte entschieden sich gegen de Gaulle
Ankara , 26. August . Am Samstag lief die Frist ab , die

von de Gaulle für die französischen Beamten in Syrien ge-
setzt war , sich zu entscheiden , ob sie nach Frankreich zurück -
kehren oder in die Dienste de Gaulles treten wollen . Selbst
von seiten de Gaulles wird , wie aus Beirut zu hören ist ,
zugegeben , daß die Zahl der Beamten , die sich für de Gaulle
erklärten , trotz aller Propaganda gering war und nur einige
Dutzend beträgt .

Französische Areiwilligenlegion
Paris , 26. Aug . Die Legion der französischen Freiwilligen

zum Kampf gegen den Bolschewismus wird , wie amtlich ver -
lautet , jetzt aufgestellt . Das erste Kontingent wird am 27.
August in Versailles gesammelt und am 30. August für kurze
Zeit in ein Uebungslager abrücken , wo es vor seinem Ein -
satz ausgerüstet und endgültig zusammengestellt werden soll .

Der Hungertod der Bevölkerung von Dschibuti
Bich « , 26. Aug . In einem Vortrag erhebt der französische

Rundfunk scharfe Anklage gegen die englische Blockierung
Dschibutis . Auf Gruuö des dadurch entstandenen Mangels
an Lebensmitteln und Vitaminen forderten Skorbut und
Beriberi große Opfer , besonders unten den Frauen und
Kinöern dieser französischen Kolonie . Der einzige Grund
für diese unmenschliche Handlungsweise der Engländer sei
die Tatsache , daß die Bevölkerung dem Marschall Petain die
Treue halten und Frankreich nicht verraten wolle . Die Lage
in Dschibuti sei aber so ernst , daß z. B . die Sterblichkeits -
zisser siebenmal so groß sei wie in normalen Zeiten .

LISA gegen Fapan in Chile
Rom , 2« . Aug . Die Vereinigten Staaten haben , wie aus

Santiago gemeldet wird , der Regierung Chiles vorgeschlagen ,
die Gesamtproduktion des Landes an Kupfer , Quecksilber ,
Mangan . Kobalt und Blei aufzukaufen . Dieser Vorschlag ist
eine ausschließlich gegen Tokio gerichtete Geste , da der größte
Teil der genannten Minerale bisher stets von Japan gekauft
wurde .
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Die Straßburger Ausstellung vor der Eröffnung

öadljche Prelle Nr . 199. Seite »

loooo Mark werten verteilt - Michel im» Jockels sin» da
Straßdurger Mesfe-Zratition

». letzten vorbereitende « Arbeite « auf dem Gelände der
Ausstellung „ Deutsche Wirtschaftskraft — Ausbau
am Ob er r hei » « j« Straßburg neige « dem Ende z» .
« chon prangt am Eingang der Adler ans hohem Obelisk .
Die gärtnerischen Anlagen zeige » prächtige » Blumenschmuck .
In den Hallen rege « sich Taufende fleißiger Hände : die Wände
werde « noch mit Freske » » » d Inschriften geschmückt , Ma -
fchlne « ausgebaut , Ausstellungsgegenstände eingeordnet . Die
Ausstellung wird am 2 9. A u g n st eröffnet . Die Eröffuuugs -
feier beginnt mit einem musikalischen Borsniel des Orchesters
des Theaters der Stadt Strasburg unter Leituni von Gene -
ralmufikdirektor Hans Rosband . Nach Begriißnugsworte »
des Oberstadtkommissars Dr . Ernst und einer Ansprache des
Präsidenten des Werberats der deutschen Wirtschaft Mini -
sterialdirektor Prof . Dr . Huuke . erfolftt die feierliche Eröff -
uung durch den Schirmherrn der Aus » e !l » na , Neichsstatthalter
u « d Gauleiter Robert Wagner . Um 13 Uhr werde » sich
die Nforte « kfir alle Bef .« ch"r ösfn -n .

Die Straßburger Ausstellung sorgt auch für die Unter -
Haltung der Besucher in weitgehendem Maße . Platz - und
Hallenkonzerte werden Ohren und Herzen erfreuen . In tag -
lichen Modeschauen werden die Frauen unterhaltsame An -
regung finden . Da gibt es ferner Variete , Filmvorführun -
gen , Fernsehen . Mit besonderem Eifer werden sich die Re -
sucher zweifellos an dem großen Preisausschreiben der „Ar -
beitsgemeinfchaft Deutscher Textilstoffe " beteiligen , durch das
10 000 Mark zur Verteilung kommen , darunter Preise
von 2000 , 1000 und 500 Mark . Dabei wird aber nicht wie
bei einer Lotterie das blinde Glück entscheiden , sondern man
wird in den Hallen der Textil - und Bekleidungsindustrie die
Augen aufmachen , bei den fachkundigen Führungen die Ohren
spitzen und den Verstand ein wenig anstrengen müssen , nm
dann zu entscheiden , ob gewisse , mit Nummern gekennzeich -
nete Stoffe aus Zellstoff oder aus Kunstseide sind . Wer alles
richtig macht , hat Aussicht , nach Beendigung der Ausstellung

einen Brief zu bekommen , der ihm sagt , wieviel ihm . der Be -
such der Ausstellung außer an Kenntnissen und an Freuden
auch an barem Geld eingebracht hat .
- Im Rahmen der Reichsnährstandsschau hat man dieses
Mal ganz neue Wehe gewählt , um dem Landmann den Wert
neuzeitlicher Einrichtungen und Maschinen auf entsprechende
Weise klarzumachen . Das Dioramentheater des Neichsnähr -
standes wird zweifellos für die Besucher aus Stadt und Land
eines der gesuchtesten Ziele werden . Gezeigt wird in Humor -
voller Gegenüberstellung der Arbeitstag in einem altmodi -
schen und einem neuzeitlichen bäuerlichen Betrieb . Eine aus -
geklügelte Verwandlungstechnik und die Kunst erfahrener
Bühnenmaler sorgt dafür , daß im kurzen Ablauf von nur
vierzig Minuten die Bilder von Alt und Neu in Haus und
Hof , in Stall und Weide , in Feld und Wald , im Nebenhang
und auf dem Acker rasch und doch einprägsam wechseln .
Michel und Jockele , bodenständige Vertreter oberrheinischen
Bauerntums , sind persönlich da und würzen in lustiger
Rede und Gegenrede den belehrsamen Inhalt der Bilder .

Die neue Straßburger Ausstellung setzt eine alte T r a -
dition fort , denn es ist bekannt , daß Straßburg von jeher
als Handelsstadt einen klingenden Namen hatte . Bereits im
Jahre 1336 hatte Straßburg das Privileg für eine alljähr -
liche vier Wochen dauernde Martinimesse erhalten , und 1414
verlieh ihr Kaiser Sigismund das Recht , während ebenfalls
vier Wochen eine Iohannismefse abzuhalten . Verbunden mit
dem Stapelrecht und den Sonderrechten der Straßburger
Schifterzunft auf dem gesamten Oberrhein prägte sich hierin
die hervorragende Bedeutung des großen städtischen Gemein -
wesens aus . Aus dieser Zeit grüßen den Besucher heute noch
Bauten , wie das „Kaufhaus "

, die „Große Metzig " und der
„Rabenhof " im Mittelpunkt des damaligen Messe - und Han -
delsverkehrs , der Kanfleute aus allen Teilen des Reiches ,
aus Frankreich , der Schweiz , Flandern und den Niederlanden
an den Oberrhein führte .

Selstige BrülZ rebümden Rhein / Bom Sveyerer Domarchiv Mm badischen
Generallandesarchiv in Karlsruhe

Die vom Schloß als Drehpunkt ausgehende strahlenför -
mige Anlage der badischen Landeshauptstadt kann man als
Symbol dafür ansehen , daß Karlsruhe nie daran gedacht
bat , sich in sich selbst abzukapseln , sondern stets bestrebt war
über den eigenen Bereich hinauszuwirken . Diese Ansstrah -
lung fand auf geistigem Gebiete am Rhein niemals eine
Grenze . Die Geschichte tat ein Uebriges , um über den Strom
hinweg kulturelle Klammern zu schaffen . Auch hat es nie
an Männern gefehlt , die fähig und Willens waren , sich zum
Träger der geistigen Verbindungen in die Rheinpfalz zu
machen . Einer von ihnen war der Direktor des General -
landesarchivs , Dr . Franz Joseph M o n e , dessen Todestag
sich Heuer zum siebzigsten Male jährte .

Mone war 1796 zu Mingolsheim im ehemaligen
Speyerer Hochstift geboren . Bon 1808 bis 1812 besuchte er
das Gymnasium Bruchsal . Seine philosophischen Studien
betrieb er von 1812 bis 1814 auf dem Lyceum zu Rastatt ,
worauf er an der Universität Heidelberg Philologie und
Geschichte betvieb . Mit zwanzig Jahren wurde er schon Dok -
tor der Philosophie und bald darauf Privatdozent an der
gleichen Hochschule . Eine der ersten Früchte seiner historischen
Forschungen war eine 1817 erschienene „Geschichte und Be -
schreibung von Speyer " . Dem damals in trostlosem Au -
stände liegenden Kaiserdom widmete er darin die propheti -
schen Worte : „Und so sinkest du langsam in Trümmer , du
hoher Dom , aber beim Anblick des letzten Steinhaufens um -
schwebe den Edlen ein mahnender Geist , daß er sein Vater -
land nie vergesse , damit Gott seiner nicht vergesse . Ob du
je wieder aufstehst in alter Würde , ob du je wieder da
strahlst im alten Glänze , das weiß ich nicht . Und wenn der
späte Enkel , der letzte , so die Kaiserkrone getragen , in der
Grabesstätte seiner Altvorderen mit tiefer Wehmuth gerühret
ward , wohl beim Gedanken an Gegenwart und Vergangen -
heit , so möge das ein glückliches Zeichen seyn , daß mit der
Wiedergeburt des heiligen Reiches auch der hohe Dom geehrt
werde ." Und der leidgeprüften Stadt Speyer schrieb er ins
Gewissen : „Die Betrachtung deiner reichen Geschichte möge
in edlen Gemüthern deiner Söhne Liebe fürs Vaterland
und Gemeinwohl entflammen , und jene stille , ernste gemüth -
liche Würde des Biedersinns begründen , die allein uns werth
macht , Teutsche zu seyn mit Namen und That ."

Hier kurz die weiteren Stationen seines Lebens : 1821
ordentlicher Lehrer der Geschichte , 182S Direktor der Heidel¬
berger Universitätsbibliothek , 1827 bis 1830 Lehrer für Ge -
schichte und Statistik an der Universität Löwen , 1832 bis
1835 Redakteur der Karlsruher Zeitung , 183S wurde
Mone Direktor des Generallandesarchivs . 1850 be¬
gann er mit der Herausgabe der „Zeitschrist für die Ge -
schichte des Oberrheins " . Als Leiter des Generallandes -
archivs hatte er reichlich Gelegenheit die pfälzische Geschichts -

schreibung zu befruchten . War doch das Generallandesarchiv
durch den Reichsdeputations -Hauptfchluß in den Besitz des
Speyerer Domarchivs gelangt , das nach jahrelanger aben -
teuerlicher Flucht vor dem Zugriff der Franzosen schließlich
in Bruchsal gelandet war und dann nach Karlsruhe über -
führt wurde . Ein Teil der das linksrheinische Gebiet des
ehemaligen Hochstists Speyer betreffenden Urkundenschätze
wurde nach und nach an das neugegründete Staatsarchiv
Speyer zurückgegeben . Aber der größte und wertvollste Teil
blieb doch in badischem Besitz , wo er sich heute noch befindet .
1928 wurden noch 9700 Faszikel pfälzischer Urkunden in
Karlsruhe feststellt . Aber sie sind dort kein Blümlein -Rühr -
mich -nicht -an . Schon Mone hat dem pfälzischen Geschichts -
schreiber Remling eine umfassende Benützung des Archivs
ermöglicht . So ist es geblieben bis auf den heutigen Tag :
das Generallandesarchiv stellt seine Schätze allen Sachkundi -
gen in entgegenkommendster Weise zur Verfügung , -trn .»

A. US KARLSRUHE
Annakms an Kmöesttatt neu gerege !!

Der Reichsinnenminister gibt in einem Erlaß neue Nicht -
linien für die Vermittlung der Annahme an Kindesstatt be -
kannt . Der Erlaß des Ministers weist die Landesjugend -
ämter und Jugendämter an , die Vermittlung der Kindesan -
nähme , soweit sie nicht bisher von ihnen betrieben worden
ist , im Zuge der weiteren Entwicklung der Reichsadoptions -
stelle der NSV . und ihren Dienststellen sowie dem Verein
Lebensborn zu überlassen . Als Zwecke der Kindesannahme
wird in den Richtlinien herausgestellt , erbgesunde deutsche
Kinder , denen ein Aufwachsen in der blutsverwandten Fami -
lie versagt ist , der dauernden Obhut in einer nationalfozia -
listischen , erziehungsbefähigten und wirtschaftlich gesicherten
Familie zuzuführen . Grundsatz ist , daß nur Kinder zur Ver -
mittlung gelangen , die gesund und nach ihren Erbanlagen
und ihrer blutsmäßigen Herkunft geeignet sind , Glieder
einer deutschen Familie zu werden .

Hans v . Buwws Witwe gestorben
Hans von Bülows Witwe Marie geb . Schanzer ist 85

Jahre alt , in Berlin gestorben . Sie war unter Putlitz Ju¬
gendliche Heroine am Karlsruher Hoftheater und
ist , zu den Meiningern gegangen , von Hans von Bülow , dem
Meisterdirigenten , geheiratet worden , der von 1880 bis 1883
Hosmusikintendant in Meiningen gewesen ist . Ein Jahr nach
seinem 1894 erfolgten Tod hat seine Witwe mit der Heraus -
gäbe seiner Briefe und Schriften begonnen und es bis 1904
fortgesetzt .

Hans v . Bülow war Schüler Richard Wagners und Lifzts
und es ist eine seltsame Berpflechtung des Schicksals gewesen ,
daß er eine Tochter Lifzts heiratete , die dann Wagners Gat -
tin werden sollte , nachdem sich Bülow 18S9 von ihr getrennt
hatte .

Seine zweite Frau , geb . Schanzer , aber war 30 Jahre
jünger als Bülow der als Fünfziger sie in Meiningen ken -
nen lernte und heiratete . Sie war eine schöne, hochbegabte
Schauspielerin , eine feine Dame , alten Karlsruhern wohl in
Erinnerung als eine Zierde unserer Bühne .

Nsftverkehr mit »em Auslanö
Im Verkehr mit den von Italien übernommenen ehe-

mals jugoslawischen Gebieten sind zugelassen nach Montene -
gro gewöhnliche Brieffendungen und nach Damatien und der
Provinz Laibach gewöhnliche und eingeschriebene Brieffen -
düngen zu den Gebührensätzen und Versendungsbedingun -
gen des Weltpostvereinsverkehrs

Mrkrulm MMaltuMi«
Badisches Staatstheater . Im Kleinen Theater (in der Eintracht )

gelangt heute um 19 .30 Uhr , und morgen Mittwoch, den 27 . August , um
19 .30 Uhr , die Operette „Das Land des Lächelns " von Franz Lehar
zur Ausführung . Donnerstag , den 28. August, und Freitag , den 29. August ,
jeweils um 19.30 Uhr , findet eine Aufführung der Lustspieloperette „ A x e l
an der Himmelstür " von Viktor van Buren und Ralpy Denatzky mit
Willy Voelge a . G . statt . „ ä a ^ Ä _

Das Rheingold zeigt ak» heute in Wiederaufführung Haust Knoteck , Hans
Gtüwe in dem unvergeßlichen Film „Die Heilige u n d i h r N a r r .
In wetteren Rollen Lola Chlud , Friedrich Ulmer , Hermann Erhardt -Hardt ,
Veppo Brehm u . a . Dazu läuft die neueste deutsche Wochenschau.

Die Schauburg zeigt ab heute „ Skandal um den Hahn . Ein derv-
komisches Volksstück mit Else Elster , Jupp HusselS , Ludwig «Schmitz , Paul
Henkels , Paul Westermeier u . a . Dazu die neueste deutsche Wochenschau.

Aus öer baöischen Heimat
HagSseld : Der MGB . „ Eintracht " war dieser Tage in

Herrenalb zu Gast . Der Chor war sehr stattlich beisammen
und gestaltete das Chorkonzert unter Musikdirektor Moritz zu
einem besonderen gesanglichen Genuß . Es wurden Volks -
weisen und Volkslieder gesungen . Di « Kurkapelle , die mit
ihrer starken Besetzung unter der Stabführung von Kapell -
meister Jlle konzertierte , hatte entsprechend öer Lieddarbietun -
gen des Gastvereines aus Hagsfeld eine Auslese von musika -
Irschen Werken gebracht , die sich völlig in den Rahmen der
Gesamtveranstaltung einfügte . Nach dem Konzert fanden sich
die Sänger noch einige Stunden zu einem gemütlichen Bei -
sammenfein zusammen . Im Verlauf derselben sprach öer
Ortsgruppenleiter der Hagsfelder Ortsgruppe der NSDAP ,
und der Kreiskulturwart des DSV . Rastatt .

Gaggenau : Der Schwarzwaldverein begab sich auf Wände -
rung nach dem idyllisch gelegenen Schloß Eberstein . — Der
NSFK .-Fliegerstulm 1/82 brachte drei wertvolle Fliegerfilme
zur Vorführung . NSFK . - Scharführer Kolb begrüßte die Er -
fchienenen . — Für die Führerschaft des Jungstamms IV/111
fand eine lehrreiche Wöchenendschulung statt . Auch der Jnng -
stamm - Appell war eindrucksvoll . — Der NS . - Schachklub
Ottenau führt durch Schachkamerad Knopf -Heidelberg am
kommenden Sonntag im „Strauß " ein Simultanspiel durch .

Grosser « : Am kommenden Donnerstag treten 26 Schul -
ansänqer den Weg zur Schule an . Die Schülerzahl be -
trägt damit rund 120. Als zweite Lehrkraft wurde Lehrerin
Frl . Maria Blatz aus dem Elsaß hierher angewiesen , (y )

-■—

Wer wiid Gaumeisier bei den Schützen ?
Diese Frage interessiert in Schützenkreisen umsomehr , je näher wir an den

81 . August herankommen , an dem die diesjährige Baumeisterschaft des
Schützengaues Südwest ausgetragen wird . Aus technischen Gründen wird auch
dieses Jahr die Gaumeisterschaft mit der Kleinkaliberbüchse , dem Wehrmann ,
gewehr und der Pistole lreisweise ausgetragen . Trotz Abgabe hervorragender
Könner an die Wehrmacht sind es immer wieder die Vereine : Schützengesell-
schüft Grötzingen , Reichsbahnsportgemeinschaft Karlsruhe , Schützengesellschaft
Karlsruhe , Ludwigshafen , Mannheim , Konstanz , Freiburg , Darmstadt , Hom-
bürg a d . Saar usw ., die sich die besten Aussichten auf den Gaumetstertitel
erworben haben . Man wird ohne weiteres geneigt sein , dem deutschen
Meister Grötzingen , in dessen Reihen Weltmeister Gehmann , die National »
schützen Müller Otto und König sowie die hervorragenden Könner Heck und
Müller Richard stehen , den Sieg einzuräumen . Aber auch die anderen oben -
genannten Vereine sind ernste Anwärter und werden der favorisierten Mann -
schaft von Grötzingen den Sieg nicht leicht machen. Die deutsche Meisterschaft
findet am «. Oktober 1941 in Nürnberg statt . F . W.

Singener Radrennbahn wieder in Beirieb
Die Radrennbahn in Singen , die in den letzten Jahren stillgelegt war ,

soll dem Radsport wieder erschlossen werden . Die Stadtverwaltung hat sich
für die Wiedereröffnung eingesetzt und auch Mittel für die Ausbesserung zu»
gesichert. Gleichzeitig mit der Wiederherstellung der Bahn soll die Anlage
im Jnnenraum mit einer Rollschuhbahn versehen werden , die im Winter auch
als Eisbahn ausgestaltet werden kann . Voraussichtlich werden schon in
diesem Winter die ersten Eislaufwettbewerbe und Eishockeyspiele stattfinden .

Berufsfahrer starten in Hockenheim, Luxemburg und
Schweinfurl

Die deutschen Berufs -Straßenfahrer haben In diesem Jahr noch in drei
großen Radrennen Startgelexlenheit . Am 14. September wird zunächst daS
über 115 Klm . fübrende Rundstrecken rennen auf dem ehemals nur für Motor »
rad .Weitbewerbe benutzten S ockenheimring nachgeholt . Am LI . Sep »
tember findet die 267 film , lange Luxemburg -Rundfahrt mit Start lind Ziel

in Luxemburg statt und den Beschlutz des ereignisreichen KriegSsahres
im Radsport bildet vom 26 . bis 28 . September die ursprünglich im August
vorgesehene Drei - Etappensahrt um die Goldene Torpedo -Schärpe mit Start
und Ziel in Schweinfurt . Die Industrie hat sich erfreulicherweise zu
gröberen Preiserhöhungen bereitgefunden und die ausgeworfenen Geldpreise
zum Teil verdoppelt .

Sport in Kürze
Der Deutsche Fußballmeister Rapid Wie» konnte in Berlin beim Turnier

der Lufthansa keine Lorbeeren ernten . Samstag wurde er von Lufthansa
2 :2 geschlagen und Sonntags verlor er gegen Hertha Berlin 2 :1. Turnier -
sieger wurde Vienna Wien durch einen 1 :»-Sieg über Lufthansa .

A» der Front im Lstcn starb der Olympiasieger der deutschen Ruderer
Herbert Adamski ( Berlin ) den Heldentod . Mit seinem Kameraden Gerhard
Mustmann erkämpfte Adamski auf den Olympischen Spielen 1936 in Berlin
die Goldmedaille im Zweier mit Steuermann . Der deutsche Rudersport
wird das Andenken seines oftmaligen Meisters immer in Ehren halten .

Das beliebte Tchasser-Dusita -Rundstreckenrennen in Wien gestaltete sich
auch in diesem Jahre unter Teilnahme einiger deutscher Spitzenfahrer zu
einem beachtlichen Erfolg . Diele Tausende säumten die ein Kilometer lange
Rennstrecke, auf der der Sieger des Rathaus -Rennens , Ludwig Hörmann
<München ) , die Wiener zum zweiten Male in diesem Jahr durch seine enorme
Spurtschnelligkeit zur Begeisterung hinriß .

Im Anschluß an die Mannschaft ^ Meisterschaft auf der Straße in Erfurt fanden
noch Amateur -Bahnrennen statt , bei denen der Berliner Harry Saager in
sämtlichen Wettbewerben siegreich blieb und drei erste Plätze belegte . Saager
holte sich den Fliegerkampf vor Urban und Egerland . Mit seinen Klubkameraden
Urban und Schwartzer gelang ein Berliner Sieg im Mannschafts -VerfolgungS -
rennen über Erfurt , und im Mannschaftsfahren endlich lagen Saager/Neuen .
dorf mit 27 Punkten an der Spitze vor Egerland/Zerm ( 10 Punkte ) , als das
Rennen abgebrochen werden mußte .

Den Box -Ttädtekamps Straßburg —Metz gewann im Straßburger Stadt -
garten -Saal der BV Metz gegen DEF Straßburg . Die Gäste . gewannen
diesen Rückkampf mit 10 :6, nachdem die erste Begegnung mit 9 :9 geendet
hatte . Vor allem in den leichten Gewichtsklassen waren die Metzer deutlich
überlegen .

Ein beachtenswertes Jubiläum kann in diesem Jahre der aus der Lud -
wigshafener Schule hervorgegangene Mittelgewichts -Ringer Schedler (Zella -
Mehlis ) begehen , der schon 2S Jahre aktiv auf der Matte kämpft und heute
noch mit 37 Jahren zu den stärksten Stützen von „ Jugendkraft " gehört .

Das Reichsbundpokal -Endsplel zwischen den Fußball -Auswahlmannschaften
der Bereiche Sachsen und Bayern ist jetzt zum 7. September neu angesetzt
worden . Die ReichSsportführung hat Themnitz alz Kampfort bestimmt. Pokal .
Verteidiger ist Bayern .

Bad Peterstal : Der örtliche Kur - und Verkehrsverew
( ®. V . ) hat kürzlich neue Satzungen erhalten und heißt serner -
hin : Fremdenverkehrsverein Bad Peterstal lBadi -
scher Schwarzwald ) E . V . Die durch die Rückgliederung von
Elsaß -Lothringen ins Großdeutsche Reich zu erwartende sehr
wesentliche Steigerung des Fremdenverkehrs stellt auch an
den Verein sehr umfangreiche neue Aufgaben . lub )

Wolfach : Auf dem Gelände Straßburger Hof soll , wie in
der letzten Ratsherrensitzunq besprochen wurde , zu gegebener
Zeit ein neues Stadtviertel entstehen . Während Alt -
Wolfach 39 Hektar umfaßt , wird das neue Viertel «ine Fläche
von 30 Hektar einnehmen . Der Umbau der Schloßkapelle ist
genehmigt . Der Katzenstea über die Kinzig wird abgebrochen
und durch einen neuen ersetzt . ( r )

Ofsenbnrg : Eine Reihe von Gebäuden am Uhlgraben stehen
auf Gelände , das Eigentum des St . Andreas -Hofpitalfonös
ist. Die Eigentumsverhältnisse müssen geregelt werden , wozu
Gelegenheit geboten ist , da die Stadt geeignetes , gleich -

wertiges Gelände im Tauschwege zur Verfügung stellen
kann . — Im Gewann „Bachgraben "

. Gemarkung Ortenberg —

Käfersberg wird mit einem Landwirt aus Ortender « ein
Geländetausch dnrchqesührt . Das Tauschgrundstück grenzt an
die Reben des Andreas -Hospitalfonds und ist sür Wegver -

besseruna und Gvenzanftichtuna dringend nötig . — Mehr
schattenspendende Bäume sollen in der Stadt gepflanzt
werden . Das Stadtbild wird daöurch sicherlich verschönert .
So ist beabsichtigt , mehr Bäume in der Adolf -Hitler -Straße ,
insbesondere entlang des Salzhauses , in der Schillerstraße ,
die sehr viel begangen wird und in andern Straßen oder auf
Plätzen anzupflanzen . . „

Malterdingen (Landkr . Emmendingen ) : An einer riesigen
Hausrebe sind hier über 900 Trauben zu sehen , alle in
normaler Entwicklung begriffen und vollkommen gesund . Sie
bedeckt eine Fläche von etwa W Quadratmeter . Das Alter
dieser aus einem Wurzelstock stammenden Frühburgunderrebe
soll etwa 80 Jahre betragen .

Salem : Auf der Bahnlinie Salem —Mimmenhausen wurde
ein Wjähriger Mann aus Rockenbach , der zuletzt in Lipperts -

reute wohnhaft war , vom Frühzug überfahren und ge -

tötet . Den Umständen nach handelt es sich um Selbstmord .

Familien -Nachrichten
GeburtStagSlinder : Bäckermeister Otto Schlenk aus Kenzingen 70 Jahre alt ;

Altgemeinderat Mathias Gür in Reichenbach 80 Jahre alt : Schneidermeister
Theodor Wangner aus Schiltach 90 Jahre alt ? Karl Friedrich Schilling aus
Lahr -Dinglingen 70 Jahre alt ; Zwillingsbrüder Markus und Augustin Krumm
in Kürzell SS Jahr - alt : Christoph Lang in Blankenloch 82 Jahre alt : Seifen »
siedergehilfe a . D . Daniel Schlichter in Bruchsal 80 Jahre alt ; Frau Elisabeth
Servay in Ruit 83 Jahre alt ; Frau Sofie Klein Witwe in Diedelsheim 70
Jahre alt - Bezirkskontrolleur a . D . Heinrich Deald aus Bretten 7S Jahre
alt : Elisabeths Bauernefind in Wielental 91 Jahre all : Frau Elise Kühner ,
geb . Müllig in Wielental 87 Jahre alt : Max Knebel in Wiesental 75 Jahre
alt : Frau Magdalene Roß geb . Krauß Witwe in Kehl 88 Jahre alt .

Gestorben sind : Frau Katharina Wurst in Neuthard , 61 I . alt : Landwirt
Felix Köhler in Hambracken , 80 I . alt ; Alfred Kimmig aus Bad Peterslal ,
19 I . alt , gefallen : Hermann Striekel aus Bühlertal , gefallen : Simon Schnei-
der aus Untergrombach : Gefängnisoberverwalter Josef Falk aus Pforzheim ,
62 I . alt : Gotthard Oechfler aus Kirrlach , verunglückt: Frau Pauline Wald !
Witwe in Heddelberg , 8« I . alt : Frau Marie FröhNlb in Eschelbach , 64 I .
alt ; Softe Stehle in Waldangelloch . 24 I . alt : Frau Christin - Hagmaier in
Waldangelloch , 61 I . alt : Werkmeister a . D . Karl Geier in Emmendinaen :
Robert Hilzinger aus Kehl, gefallen : Franz Monschau aus Kehl, gefallen .

Diamantene Hochzeit feierten die Eheleute Hauvtlehrer a . D . Bergold und
Frau Christina , geb . Gend , in Buchbolz hei Waldkirch. — Goldene Hochzeit
feierten die Eheleute Altbürgermeister Wilhelm Schupp und Frau Sofie , geb .
Lielig , in Schwanheim .

Rheinwafferstand : Konstanz 427, minus 3 : Rheinfelden 300, minus 11 ;
Breifach 287 , gleich : Kehl 346, Minus 4 : Straßburg 335, Minus 4 ; Karlsruhe
609, « inuS S; Mannheim 415, minus 8 ; Call! 304, müiuS 2,
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Ein auBergewtf hnlich . Erfolg I
Die entzödcendeTonfllmoperette

Frau Curia
Ulli Waldmüller , F. Benkhoff
Theo Llngen , P. Kamp , Karl

Schönböck
DI« neueste Wochenschau
Täglidi ; 3 .00 , 5 . 30 , 8,OOUhr
Jugendliche nicht zugelassen

Ein Paula -Wessely - FIlm

Paula Wessely , A. Hörblqer
Peter Petersen , Jane Tilden
Die neueste Wochenschau .
Beginn : 3 . 30 , 5 .45 , 8 .00 Uhr
Jugendl . nicht zugelassen .

kaufgksuchr

Pfifferlinge
u . Steinpilze

kauft gut

Schrempp -Gaststätten
Ka r I s r u he , Waldstraße 16

KOche, Speis«- Herr .-
und Schlafzimmer

aller Alt
kauft steis
Hischmann,

Karlsruhe
Zghrmgerstraße 29

Leder»«
Aktentasche

zu kaufen gesucht
Telefon 7478 .

Anzüge , Solen , In » ,
pen , Schuhe , Män >
tel . Bettwäsche usw.
zu kaufen gesucht.

Vogel ,
Robert - Wagner -
Allee 40, Part .

Sterbefälle in Karlsruhe
2t August : Helga Wetbel, 6 Jahre , SchÄtzen -

strabestratze 30. 22. August ! Karl Rauvp , s Jahre ,Bllchig ; Fritz Ktstner , 8 Std . alt , Krämerstr . 2 ;Anna Maria Dittus , geb . Hertmann , Ehefrau ,'>8 Jahre alt , Adlerstr . 8 ; Anna Götz , geb . Dett -
ling , Witwe , 74 Jahre , Koelreuterstr . 1; JohannaKlara Knörzer , geb . Zorn , Ehefrau , 32 Jahre ,
Gerwigstratze 31 ; Michael Georg Weisenberger ,Ehemann , Schlosser , 61 Jahre , Sofienstr . 120.23. August : Hein , Adam , 2 Mte . 5 Tg . alt , Dur -
lacherstr . 3« : Johann Kugel , Hilfsarbeiter , Mit -
wer , 80 Jahre , Kaiferstr . 71 : Robert Waser , S
Jahre , Essen . 24. August : Ferdinand Beierle ,Kellner , Ehemann , 62 Jahre , Winterstr . 18 : Hein -
rich Johann Romofer , Ehemann , Bäckermeister ,70 Jahre , Herrenalb : Lore Margarete Schmeifer ,6 Jahre , Staufenberg : Josef Schätzte , Schlosser ,Ehemann , 63 Jahre , Landgrabenstr . 63 ; Martha
Merkel , 20 Tag - alt , Rotenfels : Peter Kraus ,23 Tagre alt , Körnerstr . 44 : Anna Gantner , geb .Nickel, Ehefrau , 34 Jahre alt , Weingarten : August
Kerner , Bankbeamter , ledig , 52 Jahre , Wörthstr . 2 .25. August : Karl Ludwig Kunz , Bürgermeister ,Ehemann , 3g Jahre , Schielberg : Irene Streib , 5>/t
Jahre , Bruchsal : Marianne Holwein , 2 Jahre ,Neureut : Siegfried Kritger , led ., 18 Jahre , Ste -
fanienstratze 51.

Tieferschüttert erhielten wir die schmerz¬liche Nachricht , daß bei den schweren
Kämpfen um Smolensk unser lieber ,einziger Sohn und Bruder , Schwagerund Bräutigam

Erich Benz
Oofrelter In einem Inf .-Reglment

am 8. August 1W1, fünf Wodien nadi dem Heim¬
gang unserer lieben Mutter , im Alter von 30 Jahrenden Heldentod für Führer , Volk und Vaterland fand .
Karlsruhe , den 25. August 1941
Märiensfr . 16.

In tiefem Leldi
Franz Benz
Maria Seiberlich , geb . Benz
Berta Benz , Gertrud Benz
Karl Seiberlich
Marta Ziegler , Braut.

HEUTE BIS DONNERSTAG !
In Wiederaufführung !

Der große Ufa - Film , der Millionen Men¬
schen zum unvergeßlichen Erlebnis wurde .

Frei nach d . weltbekannten Roman von Agnes Gunther .
Mit : Hansi Knotek . H . Stüwe . Lola

Chlud . Friedrich Ulmer u. a.
Der seltsame Weg einer Liebe !

Die Dramatik dieses wirklich schönen Films liegt in der
Gegenubersteilung zweier Persönlichkeiten , der stolzen ,
eifersuchtigen Fürstin v. Brauneck und ihrer Stieftochter ,
des zarten , aber gefühlsmäßig starken Seelchens , dessen
Neigung *u dem jungen , kraftvollen Grafen Thorstein
sie mit eifersuchtigem Haß bekämpft . Außer einer
spannenden , ja sensationellen Handlung , schenkt uns
dieser Film , das Erlebnis einerstarken , über alle Wider¬
stände siegenden Liebe.

Ein unvergeßlicher Roman !
Ein unvergeßlicher Film 1

Jugend nicht zugelassen I
Vorstellungen : 3 .45 , 6.00 und 8.15 Uhr

Zuverl . » . ehrlichem
Mädchen

f. Küche u . Hau » ,
ist gute Stelle ge-
boten . Angeb . mit
Zeugn . unter Nr .
7810 an die Ba
dische Presse .

Mietgesuche
1 V.Zimmer -
Wohnung

oder großes , leeres
Zimmer , in gutem
Hause sosort ges .
Ang . unt . 779Z an
die Badtsche Presse .

Mit : Else Elster . Jupe Hussels . Gisela
v . Collande . Paul Henckels . Renöe
Strobrawa u. a.

Krach im Neubaublock um einen Hahnl Alle gegen
Alle I Die liebe nachbarliche Gesinnung — hier wird
es mal gezeigt , wie Klatsch und Tratsch, Eifersucht,
Spießertum und falscher Diensteifer dummer Wichtig¬
tuerei mehr Porzellan zerschlagen , als ein paar Ver¬
nunftige wieder kitten können . Und am Schluß gibt
dieses tolle Volksstuck allen eine Lehre „ Kinder seid
friedlich , lieb und nett zueinander I"

Jugend zugelassen I
Vorstellungen : 3 .45, 6 .00 und 8.15 Uhr

Frl . sucht leer . od.

mll . Zimmer
Ang . unt . 7809 an
die Badtsche Presse .

Angest . sucht eins .
möbl . Zimmer

sep . Sing ., Nähe Be-
zirksamt , zum l . S.
41, in Dauermtete .
Ang . unt . 7811 an
die Badisch- Presse .

verloren
Damenschirm

tKnirp ») , Sonntag
nachm .,Weg :Beiert -
heimer Feld , Rtcht.
Blicker u . Südend <
str ., Verl. Geg . Bel .
abzilg . Schnetzlerstr .
1», bei Reichhardt .

VON HEUTE

UF * -

Theater
Tftgl . 3.30,
5.40, 8.00

Jug . nicht
zugelass .

Capitol
Tägl. 3.30 ,
5.40, 8.00

Jug . nicht
zugelass .

BerrÄer
am Nil
Ein ägyptischer

Großfilm in Origi¬
nalfassung mit deut¬

schen Titeln

Willy Fritoch
Frledl Czepa

Jas leichte
Ein fröhlicher Ufa-
fllm mit Ren6 Delf -

Paul Kemp

Tiermarkt
Gute Nutzkuh
mit « alt , zu Verl

Liedolsheim ,
Friedrichs,r . 2«.

Höhere Schulen in Karlsruhe
Anmeldungen

für das Schuliahr 1941/42 finden staft :
für die Klassen 2—8 am 26. und 27. August ,

9—12 Uhr .
Die Aufnahmeprüfungen sind :

für die Klasse 1 am Donnerstag , 28. August , 8 Uhr ,
nach nächtlichem Fliegeralarm um 15 Uhr

für die Klassen 2—8 am Freitag , 29. August ,
Schreibgerät und Sportkleidung sind mitzubringen .

Oberschule für Jungen :
A. Hauptform :

Goetheschule , Renckstraße 2 , Fernruf über 6010 .
Helmholtzschule , Kaiserallee 6, Fernruf über 5350.
Humboldtsdiule , Englerstraße 12 , Fernruf Uber 5380

(nur für Klasse 4—8) .
Kantsdiule , Englerstraße 10, Fernruf über 5380 .

B. Sonderform :
Bismarck - Gymnasium , Bismarckstr . 8, Fernruf 5682.

Oberschule für Mädchen :
Fiditeschule , sprachliche u . hauswirtschaftliche Form ,

Sofienstraße 14 , Fernruf über 5380 .
Lessingschule , sprachliche und hauswirtsdiaftlidie

Foim , Sofienstraße 147 (Gutenbergplatz ), Fernruf
über 5350.

Die Leiter der Höheren Schulen .

Eintracht -Bar-Kabarett -Kaffee
' ff entzückende Abend - Programm

Im Löwenrachen
Samstag und Sonntag

Vollständiges Kabarett - Programm

An später denken , jetzt Inserieren !

Wegen Betriebsferien
vom 27. August bis 4. September geschlossen

Feine Damen -
Karlsruhe

und Herrenmoden
Kaiserstraße 96

Nad- StaaMeater
Kleine « Theater (Eintracht )
Dienstag , 26 . Aug ., 19.30-22.00 Uhr
Mittwoch , 27 . Aug ., 19.30-22.00 Uhr

Das Land des Lächelns
Operette von Franz Lehär

Donnerst ., 2 8 .Aug .,19.30-22.00 Uhr

Axel an der Himmelstör
Lustspiel - Operette

von V. van Buren u . Ralph Benafzky
nlt Willy Voelge a . O .

furficb

Dr. P. Siemers
Karlsruhe , Sofienstraße 1

Stellenangebote

Apotheken *
Helferin

sldier Im Tarleren und Kassen-
redinungswesen , » fort oder
später in Dauerstellung geiudit .

Rexeptpröhtelle
da * Relchiverbande * dar

Ortskrankenkassen
La»de »ge «chäft «»telle Ober -
rheln -Westmark , Karlsruhe ,

Gartenstraße 16

£ '</»-.> - k̂ sfe^ OMAN VON CARL VON N0RA \ AN
8t . Fortsetzung Copyright 8t) SufwärtS -Berlag , Berlin .

ES kostete den Croupier Mühe , seine Ueberraschung zu
verbergen : Diese Note war zweifellos einer der IMV-Lire -
Scheine , die dem Banditen Lanzi in die Hände gefallen waren .

Das leise Surren der Roulette -Scheibe war in der all-
gemein angespannten Stille deutlich zu hören . Die Kugel
sprang hin und her und rollte dann in ein rotes Zahlenfach .
Nun war die Schwarz - Serie also doch unterbrochen . Die
Rothaarige bekam 2000 Lire zurück.

„Geben Sie mir doch meinen Schein wieder !" meinte sie
erleichtert zu dem Coupier . Der nickte entgegenkommend und
reichte ihr die Note . Es war ihm nichts davon anzumerken ,
daß ihm irgend etwas an dem Tausender aufgefallen war .
Erst « in paar Minuten später , als die Dame bereits wieder
völlig von ihrem leidenschaftlichen Interesse für das Spiel
gefangen war , winkte er einem Kollegen verstohlen zu. Der
kam heran und löste ihn wortlos ab.

Gleich darauf nahm ein gänzlich harmlos aussehender
Herr , der sich in nichts von den meisten anderen Gästen de ?
Spielsaales unterschied , den Platz hinter dem Stuhl der
rothaarigen Dame ein . Nur an der Tatsache , daß er dem
Spiel mit sehr platonischem Interesse folgte , ohne auch nur
ein einziges Mal einen Einsatz zu machen, hätten besonders
scharfsinnige Beobachter erraten können , daß es sich um einen
der unauffällig im Publikum verteilten Kasino -Detektive
handelte .

Es widerspricht den heiligsten Gesetzen aller internatio -
nalen Glückstempel , von Monte Carlo bis zum kleinsten See -
bad -Kasino . die Andacht der Spielenden durch unergnickliche
Szenen wie etwa eine Verhaftung m stören . Deshalb war .
tete der Detektiv gedulidig, bis d-ie Rothaarige aufstand , um
das Kasilw zu verlassen . Er folgte i-hr und erst unten nur
der breiten Marmortreppe bat er sie in gesellschaftlich ein -
wan ^ freier Form . ihm in einen Büroraum zu folgen . Sie
wollte erst protestieren , wurde aber sofort kleinlaut , als er
sich auswies . Widerstandslos ging sie mit . In dem Raum ,
den ste betraten , wurden ste bereits von mehreren Herren ,
unter ihnen Capelli , erwartet .

Der Kriminalkommissar hielt es diesmal für überflüssig ,
zum Erreichen seines Zieles große diplomatische Umwege ein-
zuschlagen. Schon als die Rothaarige hereintrat , erinnerte
er sich an die Mitteilung Romeos , der Man ^ettis Gesprächs -
Partnerin als rothaarigen Vamp zweiter Klasse bezeichnet
hatte . Es taten sich da ganz interessante Perspektiven auf . . .

„Sie waren unvorsichtig , meine Liebe"
, eröffnete er das

Verhör , „den Schein hier im Kastno auszugeben . Sie brauchen
nicht erst lange zu überlegen , von wem Sie die Note bekom-
men haben , das wissen wir schon . Es ist mir bekannt , daß
sich der saubere Herr augenblicklich Manzetti nennt . Bon
Ihnen möchte ich nur hören , was Sie sonst Näheres über ihn
wissen. Ich mache Sie darauf aufmerksam , daß es das Klügste
ist, wenn Sie möglichst rasch alles zugeben ."

Ein demütiger , verängstigter Zug prägte sich in ihrem
Gesicht aus .

„Ja , ja — alles will ich sagen . So eine Gemeinheit von
ihm , mich ins Unglück zu stürzen . Alles sage ich — gern ."

Sie begann , zusammenhanglos eine Flut von Verwün «
schungen und Beschuldigungen gegen Manzetti auszustoßen ,aus der nicht einmal Capelli ganz klug wurde .

„Ich werde lieber fragen "
, unterbrach er sie. „Seit wann

kennen Sie ihn ?"
,Dor ein paar Monaten lernte ich ihn in Rom ht einer

Bar kennen ."
„Und unter welchem Namen ?"
,D «u Familiennamen weiß ich nicht. Nur , daß er sich mit

Rufvamen Gino nannte ."
»Damals war er vermutlich nicht blond ?"
„vcein, durchaus nicht. Auch einen Bart hatte er nicht.

Sein jetziger ist natürlich unecht. Ich erkannte ihn aber
trotzdem ."

„Wie sah er denn früher aus ?"
„Da hatte er glatt gescheiteltes schwarzes Haar ."
,Mann trafen Sie ihn hier zum ersten Male ?"
„Vorgestern , im Spielkafino . Wir verabredeten für heute

ein Zusammentreffen in einem Kaffee."
„Und dabei gab er Ihnen Geld , damit Sie ihn nicht ver -

rieten !"
„Nein — so war es nicht !" verteidigte sich die Rothaarige

heftig . „Er bat mich , keine Afsaire daraus zu machen, später
würde er mir erklären , weshalb er den falschen Bart trüge .
Das wäre nur ein Scherz . Und zufällig hörte er . daß ich
im Kastno viel verloren habe und hals mir auS . ES war nur
geborgt ."

„ Am — und Sie unschuldvolles Kind glaubten an den
Scherz ? "

, meinte Capelli bissig . „Nicht wahr , deshalb drohten
Sie auch mit einer Anzeige ?"

Sie wurde verlegen . Man wußte also offenbar bereits von
ihrer Erpressung .

„Das , das . . ." stotterte sie, „war nicht so ernst gemeint .
Aber Sie wissen ja wirklich schon alles ! Ich habe mir ve-
stimmt nichts dabei gedacht!"

,Warnte er Sie , die Noten auszugeben ?"
„Nein , wieso ?" Sie machte ein ahnungsloses Gesicht .
..Sie s 'iqen !". fuhr Capelli sie an . .Menn Sie nicht die

lautere Wahrheit sagen , bleiben Sie wochenlang in Hast .
Begreifen Sie nicht, daß nur vollkommene Osfenheit Ihnen
helfen kann ?"

„Ich gebe «S ja zu ! Er sagte ungefähr : „Geben Sie die
Scheine vorläufig nicht aus . Ich tausche sie Ihnen bestimmt
später um . Seien Sie vorsichtig, sonst bringen Sie nur sichund mich in Gefahr ." — Aver ich wußte doch genau , daß dies -
mal Rot kommen würde und rechnete nicht damit , daß der
Croupier den Schein fo genau ansehen würde ."

Capelli stellte noch einige weitere Fragen , die jedoch nichts
Belangvolleres mehr ergaben . Dann wurden die Personaliender Rothaarigen aufgenommen . Abschließen» machte ihr
Capelli die peinliche Eröffnung :

Mir müssen Sie leider so lange im Auge behalten , bis
wir diesen angeblichen Manzetti in Gewahrsam haben ."Sie wollte ihn beschwörend unterbrechen , aber er winkte
kurz ab.

«/Seien Sie froh , wenn die Angelegenheit glimpflich fürSie abgeht . Sie haben immerhin einen Verbrecher begünstigt !"
Zu den anderen Beamten gewendet , sagte Capelli :
„Ich möchte nicht riskieren , daß dieser Manzetti durch

«inen dummen Zufall merkt , daß wir die Dame verhaftet
haben . Deshalb wollen wir sie einstweilen nicht inS Polizei -
Büro bringen . Wenn der Teufel es will , sieht er sie sonst
unterwegs und errät alles ."

Die nächsten Maßnahmen erforderten Umsicht und Ueber -
leguns . Die Verhaftung Manzettis mußte schlagartig er-
folgen , ehe er Gelegenheit zur Flucht fanö . Erst als mehrereBeamte in Zivil die Hotelhalle und die Nebenausgänge deS
Bristol unter Kontrolle hatten , erkundigt « sich Capelli beim
Portier nach Manzetti .

„Der Herr ist vor etwa «iner halben Stunde fortgegangen ",erklärte der Concierge bedauernd .
Wir können warten — jetzt entkommt er uns kaum mehr ,dachte Capelli . Uebrigens war es höchste Zeit . MargheritaValla über die neueste Entwicklung der Angelegenheit zu in -

formieren . Vielleicht wußte st« sogar , wo sich Manzetti zurZeit aufhielt .
Im Polizeibüro erwartete Margherita ihn bereits . Wort -los , mit schmalen Lippen , hörte sie die Mitteilungen des Kom-

missars an .
Es machte Capelli sichtlich ein gewisses Vergnügen , ihr den

unwiderleglichen Beweis zu erbringen , daß dieser Manzettimit der BanSe in Zusammenhang stand. Seine Art zeugtein Siesem Falle nicht gerade von besonders feinem psycho-
logischen Empfinden .

Margherita Valla schwieg immer noch . Ihr « Kehle war
wie ausgetrocknet . Umsonst also ihre letzte Hoffnung , daß
sich alles doch noch als ein Mißverständnis herausstellen
würde . Dies«r Mann also war « in Verbrecher , dies«r Mann ,den ste . . .

Capelli ' riß sie aus ihren Gedanken .
„Haben Sie eine Ahnung , wo er stecken mag ?"
Sie blickte aus müden Augen hoch.

Fortsetzung folgt.
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